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9it. 50 ggttftg. fdjttPttä. gnntbtoi.-Settmig („IWeffletWattl 587

Sie oom §. —12. 2lpril fiatlflnbenbe ©chroeijer
SRuftermeffe 1927 roirb bte groge rotttfctjaftliche Sebeu«
tung unferer fdhroeijetifchen mobetnen 3Reffetnftttution
aufs neue betätigen.

Sol^OTarftfceridjte*
fmlipreife in Sern. SaS bürgerliche go x ft a mi

Sern, bas auSgebehnte unb mufterhaft beforgte 2Balb=

ltngen tn ber ©emeinbe Sern unb Umgebung befi|t,
braute am 24. gebruar, nadjmittagS, in ber SBirifchaft
jur Snnern @nge betriebene Sortimente 9îuh= unb
Stennlfolj aus ben äBalöungen Sremgatien, iReidhenbadh,
@d)logfèlben unb Säglhöljli an eine öffentliche Steige»
rung, gù' ber fidh bie Sntereffenten feljr ^a^treid^ einge»
funben hotten. Seim 9tu|hoIj fteïjt im (ßreiS bec 9tug=
bäum obenan; für ben KubiE» ober gefimeter erfte Quali»
tat, amtlich auf gr. 130 gefdjäht, mürben gr. 170
gelöft; für ©agbudhen gr. 50, für ©ageidjen erfte
Qualität gr. 80—82 unb jroeite Qualität gr. 60—71;
für SBanbftocteidhen gr. 45; für ®fdgen, je nach Quali»
tat, gr. 40—87; für 91§otne 47—70; für Ulmen 50,
für Süthen 51—58, für amerifanifdbe Sitten 50, für
Kitfchbaum 40 gr. alles per Kubif» ober gefimeier.
Srofc fiets bermehrtec Sermenbung bon @aS ju Ko<h=
äroeden mar auch bie Stachfrage rath Stenn h ols ftart.
gür Suöhenfpälten, erfte Qualität, mürben gr. 95—98,
für jroeite Qualität 91—94 unb für britte Qualität
Orr. 75 — 88, für Süthen Stunbholg gx. 85—86, Sannen»
unb Sählenfpälten 59—61, für Sannen-fftunbholj gr.
40—61, je nach Qualität, unb für äRifdhelJpälten gr. 67;
aHeS per Klafter ju brei ©ter gelöft. Qbige greife ber»

fielen fith bei Abnahme im SBalb unb erhöhen [ich buret}
bie Slbfuhrtoften.

Sie finge ber ftoljinDuftrie im fia&ifdjen ©djroatj«
roalb. 3m allgemeinen blieben im abgelaufenen SBirt»
fchaftsjahre bie greife für Sau» unb SRufcholj anbauernb
feft, mit Seginn beS neuen 3ahreS fe^te eine allgemein
ftetige 2lufroärtSberoegung ein. Ste Stachfrage nach Schnitt»
material erhielt eine Anregung burtf) bie fchon @nbe
1926 in glug geîommene Sautätigteit. ©egenfeltigeS
Unterbieten ber greife auf bem ©chnittholjmarlte erroeift
aber auch Ht noch, bag bie roäbrenb ber Kriegs« unb
gnflationSjabre überfolgte ©ägemerftnbuftrie um jeben
$reis ins ®efd)äft îommen monte. Sielfathe Semübungen
erfolgten um ben 2lbfah in grantreidfj; menn aber auch
bort ebenfo rnenig mie im gnlanbe befrtebigenbe greife
p erjtelen maren, fo mar eS immerhin möglich auf
©runb non ^Reparationslieferungen ben 2lbfaij p er«

höhen, ©charfe Konturrenj bereiteten freilidE) bie öfitldhen
Sänber, nor allem ißolen unb DefterreidE), bie auger im
©enug non billigen Surdhfuhxtarifen burth Seutfdhlanb
auf ©runb non gnflationSpretfen unb niebrigen Söhnen
imftanbe maren, beutfdje Sßare fo p unterbieten, fobag
ber babifdhe §oljljanbel ntelfach neranlagt mürbe, fetne
Aufträge burdj bte begünftigten Sänber einführen p
laffen, um ftch bie franjöftf^e Kunbfchaft p erhalten.
Sie ©chroeij fommt für ben babifdhen $oljhanbeI trot}
ber günftigen Serfef)tSlage als 2Ibfat}gebiet für ©ctjnitt
tnaren infolge ber höhen ©dhutfööHe taum nodh in grage.
Sine Steigerung brachte im gahre 1926 lebiglidh ber
Umfat) in 9îunbhol§, nermutlidh neranlagt burdh bie beab=

Rdhtigte ßoüerböhung auf SRabelrunbholj, bie bann tat«
faßlich auch im Quit erfolgte. Ser ©rtneiterungSprojeg
tu ber 5lnbuflrie bürgte auf lange geit pm ©tiüftanb
getommen fein, bte prinate Sautätigteit mirb aus SRangel
an langfriftigem Kapital unb auS anbern betannten
©tünben noch lange im Stüctftanbe bleiben unb auf bem

^tennholjmarfte merben bte Seftrebungen ber neujettlichen

SBärmeroirtfcttaft (©aSfernoerforgung) taum pr Serbef«
ferung ber 2lbfahmöglidhtetten beitragen. ©anj unetfreu-
lieh finb pr geit bte Serhältntffe für ben 2lbfa£ ber
©rjeugntffe ber ©dhroatptälber fjoljroareniubuftrie. ®anj
abgefehen baoon, bag @lfag« unb bie ©chmeij auS @tün=
ben ber gollpolitit als Abnehmer nahep auSfdheiben,
ift audh auf bem gnlanbmartte ein flüffigeS ©efchoft
nidht in @ang ju bringen, ba nor allem bie roürttem»
bergifdhen unb thüringifchen ©rjeuger tn ber Sage ftnb,
bei günfiigerer gracht auf ©runb künftigerer Sage ju
ben ^auptabfahäentren bie Kunbfdhaft an ftdh ju jtehen.

(Zw.)

ftndftKMf. ,;,r.
©tthmiffionSnerorönung. ®er SunbeSrat h«t be«

fchloffen, bie urfprüngli^ auf brei gahre feftgefe^te ©ül--
tigteitsbauer beS SunbeSratSbefshluffeS nom 4. EäRärj 1924
betreffenb Sergebung non Arbeiten unb Steferungen burdh
bie SunbeSnerroaltung um jtnei gahre ju nerlängern.

fiunftftipenöien. ®er SunbeSrat hat über bie 3"'
menbung non ©tipenbien unb ÜlufminiterungSpretfen an
SRaler, Silbhouer unb Kunfigemerbe SefIif
fene Sefdhlug gefagt. Sei ber angeroanbten Kunft ge«

langen nier ©tipenbien unb fedfjS lufmunterungSpreife
pr Serteilung. Set ber freien Kunft erhalten fünf SRaler
©tipenbien unb nier SlufmunterungSpreife. SB ei ter er«

halten ein ©raphiter unb brei Silbhauer ©tipenbien.
©nbltdf) noch Silbhauer ein ©tipenbium im ©tnne
non Slrtifet 51 ber Kunftnerorbnung (Seitrag pr 2luS=

führung grögerer Slrbeiten).

Otegdung î»c§ SehrltngSmefenS im Kanton Sern.
(§lu§ ben Serhanblungen be§ ©rogen (RateS.) Sie
©i|ung nom 2. SRärj mar Pon einer langen Sebatte
über bie Sereinheitlidjung ber Sluffidht im SehrltngS»
mefen unb bie Serhinberung ber fogen. SehrlingS^üchterei,
morüber SRotionen gefteQt morben maren, ausgefüllt.
@§ mürbe allgemein feftgefteHt, bag ber Kanton auf
biefem ©ebiete nodh ein feljr mettes Slrbeitsfelb bor fich
hat, bag aber befonberS bie eibgenöfftfehe ©emerbe»
gefc|gebung fdhleunigft geförbert merben rnüffe. @in
ÉantonaleS â^ntralamt für SehrÜngSroefett
rourbe in SluSfidht genommen. Sie SRotion über bie

SehrlingSpchterei mürbe erheblich ertlärt, ohne aber ba»
bei eine eigentliche gefe^lidhe Sefchräntung ber .gattf ber
Sehrlinge a piori borpfeljen.

5Ï.»®. SRöbelfabril §orgen»@larn§. Sie SRöbel«

fabrit Jorgen-©laruS 21 =®. fdhliegt bas ©efchäftsjahr
1926 mit einem Sîetngeroinn bon 83,207 gr. (i. S.
83,837 gr.) ab. Ser SermaltungSrat beantragt eine
Sibibenbe Pott 7 ißcojent, rote feit einer fReihe bon
Sahren. 10,000 gr. merben bem UnterftüjpngSfonbS
für 2lngefteÜte unb SIrbeiter jugeroiefen.

(©tngefanbt.) UnglödtSfatle bur^ fRaudhga3»ergif«
tung infolge mangelhaft funttionierenber getterungS^ ober
Kaminanlagen ftnb in letter geit laut SageSpreffe leiber
oerfchtebene norgetommen unb ift bleS bie Seranlaffung
bafür, bag bte Seiter ber girma Kaminroerf SBin«
terthur 21. ©., ftdh entfctjloffen ^aben, i^re mährenb
einer 9teihe oon gahren gefammelten ©rfaljrungen unb
Kenntniffe über bie Utfadjjen unb gehlerquellen foteher
Sortommniffe in ben Stenft ber DffeniOchfeit p fteüen,
tn ber SBeife, bag fie überall, mo ihre Stenfie geroünfdht
merben, bie betreffenben Kamine, SRaudhfanäle tc. auf
ihre 3fedtmägigteit unterfudhen unb bann münblldh ober
fchriftltd) ihr ©utachten barüber abgeben, too bte Utfadjen
ber Störungen liegen unb rote unb roo am einfachften
unb rationeßften ibhülfe gefdhaffen mirb.

9Bie mir nodh erfahren, hat bie Kaminroerf 2Btnter=

Sir. so Mustr. schweiz. Pandw..Zrttnvg („Meiflerblatt^ S87

Die vom ì—12. April stattfindende Schweizer
Mustermesse 1927 wird die große wirtschaftliche Bedeu-
tung unserer schweizerischen modernen Messetnstitution
aufs neue bestätigen.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Bern. Das bürgerliche For st a mt

Bern, das ausgedehnte und musterhaft besorgte Wald-
ungen in der Gemeinde Bern und Umgebung besitzt,
brachte am 24. Februar, nachmittags, in der Wirtschaft
zur Innern Enge verschiedene Sortimente Nutz- und
Brennholz aus den Waldungen Brcmgarten, Reichsnbach,
SchloßGlden und Dählhölzli an eine öffentliche Steige-
rung, zu der sich die Interessenten sehr zahlreich einge-
funden hatten. Beim Nutzholz steht im Preis der Nuß-
bäum obenan; für den Kubik- oder Festmeter erste Quali-
tät, amtlich auf Fr. 130 geschätzt, wurden Fr. 170
gelost; für Sagbuchen Fr. 50, für Sageichen erste
Qualität Fr. 80—82 und zweite Qualität Fr. 60—71;
für Wandstockeichen Fr. 45; für Eschen, je nach Quali-
tät, Fr. 40—87; für Ahorne 47—70; für Ulmen 50,
für Linden 51—58, für amerikanische Birken 50, für
Kirschbaum 40 Fr. alles per Kubik- oder Festmeter.
Trotz stets vermehrter Verwendung von Gas zu Koch-
zwecken war auch die Nachfrage räch Brennholz stark.
Für Buchenspälten, erste Qualität, wurden Fr. 95—98,
für zweite Qualität 91—94 und für dritte Qualität
Fr. 75 — 88, für Buchen Rundholz Fr. 85—86, Tannen-
und Dählenspälten 59—61, für Tannen-Rundholz Fr.
40—61, je nach Qualität, und für Mischelspälten Fr. 67,
alles per Klafter zu drei Ster gelöst. Obige Preise ver-
stehen sich bei Abnahm« im Wald und erhöhen sich durch
die Abfuhrkosten.

Die Lage der Holzindustrie im badischen Schwarz-
wald. Im allgemeinen blieben im abgelaufenen Wirt-
schaftsjahre die Preise für Bau- und Nutzholz andauernd
fest, mit Beginn des neuen Jahres setzte eine allgemein
stetige Aufwärtsbewegung ein. Die Nachfrage nach Schnitt-
Material erhielt eine Anregung durch die schon Ende
1926 in Fluß gekommene Bautätigkeit. Gegenseitiges
Unterbieten der Preise auf dem Schnittholzmarkte erweist
aber auch jetzt noch, daß die während der Kriegs- und
Jnflationsjahre überfolgte Sägewerktndustrie um jeden
Preis ins Geschäft kommen wollte. Vielfache Bemühungen
erfolgten um den Absatz in Frankreich; wenn aber auch
dort ebenso wenig wie im Inlands befriedigende Preise
zu erzielen waren, so war es immerhin möglich auf
Grund von Reparationslieferungen den Absatz zu er-
Höhen. Scharfe Konkurrenz bereiteten freilich die östlichen
Länder, vor allem Polen und Oesterreich, die außer im
Genuß von billigen Durchfuhrtarifen durch Deutschland
auf Grund von Jnflationspreisen und niedrigen Löhnen
imstande waren, deutsche Ware so zu unterbieten, sodaß
der badische Holzhandel vielfach veranlaßt wurde, seine

Aufträge durch die begünstigten Länder einführen zu
lassen, um sich die französische Kundschaft zu erhalten.
Die Schweiz kommt für den badischen Holzhandel trotz
der günstigen Verkehrslage als Absatzgebiet für Schnitt
waren infolge der hohen Schutzzölle kaum noch in Frage.
Eine Steigerung brachte im Jahre 1926 lediglich der
Umsatz in Rundholz, vermutlich veranlaßt durch die beab-

sichtigte Zollerhöhung auf Nadelrundholz, die dann tat-
sächlich auch im Juli erfolgte. Der Erweiterungsprozeß
în der Industrie dürfte auf lange Zeit zum Stillstand
gekommen sein, die private Bautätigkeit wird aus Mangel
an langfristigem Kapital und aus andern bekannten
Gründen noch lange im Rückstände bleiben und auf dem

Brennholzmarkte werden die Bestrebungen der neuzeitlichen

Wärmewirtschaft (Gasfernversorgung) kaum zur Verbes-
serung der Absatzmöglichkeiten beitragen. Ganz unerfreu
lich sind zur Zeit die Verhältnisse für den Absatz der
Erzeugnisse der Schwarzwälder Holzwarenindustrte. Ganz
abgesehen davon, daß Elsaß- und die Schweiz aus Grün-
den der Zollpolitik als Abnehmer nahezu ausscheiden,
ist auch auf dem Jnlandmarkte ein flüssiges Geschäft
nicht in Gang zu bringen, da vor allem die württem-
bergischen und thüringischen Erzeuger in der Lage sind,
bei günstigerer Fracht auf Grund günstigerer Lage zu
den Hauptabsatzzentren die Kundschaft an sich zu ziehen.

(6".)

vmchW«. .s,;,
Snbmissionsverordnung. Der Bundesrat hat be>

schloffen, die ursprünglich auf drei Jahre festgesetzte Gül-
tigkeitsdauer des Bundesratsbeschlusses vom 4. März 1924
betreffend Vergebung von Arbeiten und Lieferungen durch
die Bundesverwaltung um zwei Jahre zu verlängern.

Kunststipendien. Der Bundesrat hat über die Zu-
Wendung von Stipendien und Aufmunterungspreisen an
Maler, Bildhauer und Kunstgewerbe-Beflis-
sene Beschluß gefaßt. Bei der angewandten Kunst ge-
langen vier Stipendien und sechs Aufmunterungspreise
zur Verteilung. Bei der freien Kunst erhalten fünf Maler
Stipendien und vier Aufmunterungspreise. Weiter er-
halten ein Graphiker und drei Bildhauer Stipendien.
Endlich noch ein Bildhauer ein Stipendium im Sinne
von Artikel 51 der Kunstverordnung (Beitrag zur Aus-
führung größerer Arbeiten).

Regelung des Lehrltngswefens im Kanton Bern.
(Aus den Verhandlungen des Großen Rates.) Die
Sitzung vom 2. März war von einer langen Debatte
über die Vereinheitlichung der Aufsicht im Lehrlings-
Wesen und die Verhinderung der sogen. Lehrlingszüchterei,
worüber Motionen gestellt worden waren, ausgefüllt.
Es wurde allgemein festgestellt, daß der Kanton auf
diesem Gebiete noch ein sehr weites Arbeitsfeld vor sich

hat, daß aber besonders die eidgenössische Gewerbe-
gesetzgebung schleunigst gefördert werden müsse. Ein
kantonales Zentralamt für Lehrlingswesen
wurde in Aussicht genommen. Die Motion über die

Lehrlingszüchterei wurde erheblich erklärt, ohne aber da-
bei eine eigentliche gesetzliche Beschränkung der Zahl der
Lehrlinge a piori vorzusehen.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. Die Möbel-
fabrik Horgen-Glarus A-G. schließt das Geschäftsjahr
1926 mit einem Reingewinn von 83,207 Fr. (i. V.
83.837 Fr.) ab. Der Verwaltungsrat beantragt eine
Dividende von 7 Prozent, wie seit einer Reihe von
Jahren. 10,000 Fr. werden dem Unterstützungsfonds
für Angestellte und Arbeiter zugewiesen.

(Eingesandt.) Unglücksfalle durch RauchgaSvergtf-
tung infolge mangelhaft funktionierender Feuerungs- oder
Kaminanlagen sind in letzter Zeit laut Tagespresse leider
verschiedene vorgekommen und ist dies die Veranlassung
dafür, daß die Leiter der Firma Kaminwerk Win-
terthur A.-G., sich entschlossen haben, ihre während
einer Reihe von Jahren gesammelten Erfahrungen und
Kenntnisse über die Ursachen und Fehlerquellen solcher
Vorkommnisse in den Dienst der Öffentlichkeit zu stellen,
in der Weise, daß sie überall, wo ihre Dienste gewünscht
werden, die betreffenden Kamine, Rauchkanäle zc. auf
ihre Zweckmäßigkeit untersuchen und dann mündlich oder
schriftlich ihr Gutachten darüber abgeben, wo die Ursachen
der Störungen liegen und wie und wo am einfachsten
und rationellsten Abhülfe geschaffen wird.

Wie wir noch erfahren, hat die Kaminwerk Winter-
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tßur 31.=®. eine gabriEatiotrê» unb SßetEaufäEIjenj ißrer
Samtaauffäße an bte girma 21. SBattgerter & ©te., dement»
œaren» unb 93aufteinn>etfe tn 2i)ß abgegeben, fo baß
nunmehr bie Äunbfcßaft bet SBeftfdjroeij bebeutenb roeniger
graciât auälagen ßat. •

Otto SOÎtttler: S)«utfd}Ianb, $«tttfd)Ittn& Ionian
430 ©. 8" brofä)iett [?r. 5.—, in ©anjtetnen gebnnben
3?r. 7.— OtetI güßlt SSerlag güncß.

$>er Vornan beS 2)eutfcßlanb üott 1924/25, ber
(Roman ber jungen (RepubltE, be§ [id} langfam miete:
burdßarbettenben S3oIEe§, bas fid^ aufgerüttelt burcß bie

fernere europäifcße ßrife, über Siebe, @ßf>, ®tgteßung,
(ßolitiE, (Raffenfragen, Kultur, Sufti}, SGBirtfdjaft, Siteratur
unb Sport, bie ©runbprobleme ber Nation unb beb

Singelmenfeßett, über bie brenttenbften ©egeniuartêfragen
eine neue SBSelt [Raffen muß. Diefeê 33ucß ift Wüßter.
Sn mud)itgem îempo roßt ftd^ bie fpannenbe §anblung
ab. ©eftaltung ernfier Probleme medßfelt mit ber Span»
nung be§ atemraubenben ®eteEtib=(Romaneg, unb jebem
greunb bèr Serge erroad)t bei biefen St^ilberungen beS

afpinen Sports unb alpiner ©efaßren ber SSBiQe gu
neuem ©rieben.

®§ ift ein ©egenroartSbucß, bon bem fid} jeber ge=

troffen füßlt, benn eS greift hinein in ba§ Seben eine§
Seben bon un§ unb ber e§ lieft, roirb ntcßt nur ein

paar Stunben intenfib gelebt, fonbern fid) um ein Stüd
Seben bereichert ßaben.

Cotentafcl.
f hofiert IRSegg, SEiifermetfter in SBintettßut ift

am 27. gebruar im Sïtter bon 52 Saßren geftorben.

f Soßann Stnggelt, Saumeifter in ©(ßnmrjenburg
(Sern) ift am 1. SJlärj im Sitter oon 61 Saßren geftorben.

f §>«n§ 2>al<ßer>®lingettberg, äRalermelfter in
Sujet« ftarb am 4. äRärg im Sllter bort 42 Saßren.

f Otto Spißmann, ^abritant in Sololljttrn, ftatb
am 8. ÜRarg im Sllter bon 53 Saßren. ®r mar Snßaber
unb Seiter ber SaufteinfabriE in Solotßurn.

lis to W. — 5ïr Me $nt».
Tragen.

NB. *Btrfauf8', mtb älcbettögcfncöe werben
<nter biefe IRubtiE ui(t)t aufgenommen ; berartige Slnjetgen
gebßren tn ben Snfttatenttil beë Statte?. — SDen gragen,
roeldje „»»ter (Sßtffee" erfcbeinen foHen, motte man 50 (£t8.
In UWatEen (für 3ufenbmtg ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbreffe beS grageftelletg erfdjeinen foH, 20 <548. betlegen,
ffißenn fein« Sfflarfew mttgefdüÄt werbe», Innn bie grage
uidfjt aufgenommen werbe*.

66. SBer bat 2 fdpoere, gugeiferne SSiemenfdjeiben abju
aeben, $urcbmeffer 400—500 mm, SBrcite 400—430 mm, ©obrung
70 mm? Sie Scheiben ftnb für ferneren 3«0 beftimmt unb fallen
flach, nidjt bombiert fein. Offerten an Sßoftfadt) 17998, aWenjtEen
(Slargau).

67. SBer bätte jitfa 50—60 nP SBettbleä), gebraucht, gut
erhalten, abzugeben Offerten an SB. ©brlften & Söhne, Sßotfen»
fliegen (Stibroalben).

68. 9Ber bat abzugeben: Stria 100 m 31oUbabnfd)ienen,
leidßteS profil, 2 IRabfäße, 50 cm Spur, mit gnnenlager; 1 geil*
tluppe für ©atterfägenblätter? Offerten unter ©biffre 68 an
bie ©jçpebitfon.

69. SBer liefert SSorlagen für gladjfd)nifcerei, Rerbfdbnitt?
Offerten an 91b. gimpel»Sanner, gurna=Station ((fraubüttben).

70. SBer liefert SHoübabngeleife, 65 ober 70 mm, mit 3
SBeidben? Offerten unter ©t(tffre 70 an bie ®£peb.

71. SBer liefert ©anbfägenblätter, 40 mm breit, 10/10 bid,
3abnmtg 20 mm, in gatijen SRotlen? Offerten an ©ottfr. îleïïett,
Çobelioert, ©gaab (S8un).

72. SBer liefert Sortiertrommeln? SetaiHierte Offerts«
an ©reift» g & ®rad, grid (îlargau).

73. Sler erftellt bubraulifdße SBarenaufjüge für 400 kg
unb 7 m gabrböb«? Sforgatibener Srnd 6 «tm. Offerten unter
®biff»e 13 an bie öjpeb.

74. SBer liefert einen ©leEtromotor 1 PS für 1x250 S3olt,
50 gerieben, mit îltilaffer unb freiem SBeüenenbe? Offerten an

gr. Sieri, medb. SBerfftütte, SSünftngen (®ern).
75. SBer bätte gebratteßte, gut erhaltene gelbfsbntiebe ab»

jugeben? Offerten mit ißtetSargabe an OScar ©aeeßetti, S3au»

füfrer. Ggant (ßug).
76. SBer bat eine gut erhaltene ttmüerfafcßnodjenmühle,

©pftera Simmann Sir. 4 eber 5, abjugeben? Offerten unter
@biff K 76 an bie ®£peb.

77. ®er bat abjugeben ein 2teiligeS Stirnrab famt Kolben,
iflnb ca 3 m $ttrdmteffer, 120 mm ©obruna. 100 mm Kamm»

breite, Kolben ca. 40—50 cm 3)ard)meffer? Offerten unter ©ßiffre
5 77 an bie fypeb.

78. ®et hätte etne gut erhaltene 31brid)t« unb DIdebobel»
mafdjine, 30—35 cm breit, abtugeben V Offerten an ©mit iHenner,
medb- ©laferei, ©iegenbofen (Stburgau).

79. SBer liefert eteftribbe Sirenen ober Signalpfeifen?
Dffesten unter ®btff*o 79 an bie ©jpcb.

80a. ifflie otel PS erhalte ich mit 15 Sef.<8itern bei 50 m

©efülle? b. Kann id) bie ca. 500 m lange SBafferlettung au?

anfänglich 6 cm unb ju 'A 4'/a cm Siöbren erffeHen, ohne bie Kraft
*u beeinträchtigen? c. SBer liefext 6 cm utib 4®/» cm Döhren?
Offerten an gafob Stummer, Sabbolj, grutigtn (Sern).

81. SBer liefert gut erhaltenen, 6—7 m langen SJIodtoagen
mit 4 ©lodbaltern für Seitengang, coetit. nur bie ©lodbalter?
Offerten unter ©biffre 81 an bie 'ïroeb.

82. SBer hätte g(brauchten, gut erhaltenen Ketten»glafd)en»

jug mit ca. 1C00—1500 kg îragtraft abjuaeben? Offerten mit
näheren Sin gaben unter ©biffre 82 an bte @<cpeb.

83. SBer liefert Sanbffeine, geeignet für îetraj$û[d)reif<
arbeiten? Offerten unter ©biffre 83 an bie ©jpeb.

HKtworte».
Sluf grage 50. ©inbau oon Tonnen» foraie Kugellager in

©infabgatterfägen beforgt 31. SWüHer & ®ie., 3Jlafd)inenfabti'
unb ©ifengiegerei 31.=®.. ©rugg-

Slnf grage 52. ©ebtaudpe unb neue breifeiltge ©obeb
mafdjinen haben abzugeben: Sl. SClüQer & Sie., STlafdjincnfabru
unb ©ifengiegerei 31.»®.. ©rugg,

Sluf grage 52. ®reifeitige ^obetmafdginen liefern gifdßer
6 Süffert, 3Jlafd)inen unb SBetEjenge für bie Çoljinbugrte, ©afen

Sluf grage 52. ©ut erhaltene, breifeittge ©obelmafdjine b^
abzugeben : £>egi & 3uppinger tn ßiq., Sfflaneffeftr. 190, 3üricb 3-

Sluf grage 52. SDie Sl.»®. Dlma Ölten liefert breifeitig«
gobelmaf^inen.

Sluf grage 53. SBenben Sie gdb an S. Sobel, Safe«
Sluf grage 54. Slutomatifdje Schalter liefert gr. Siliert,

Rongr.=SBer!ftätte, SJlüngngen (©ern).

WERHZEUa-MlSGHIIill

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Züric^
Lager und Bureau : Brandsche n k e s t r a s s e

ôkk Jllustr. schweiz. Haudw.Zeiwng („Meisterblatt") Nc. 36

thur A.-G. eine Fabrikations- und Verkaufslizenz ihrer
Kamtnaufsätze an die Firma A. Bangerter à Cie,, Zement-
waren- und Bausteinwerke in Lyß abgegeben, so daß
nunmehr die Kundschaft der Westschweiz bedeutend weniger
Fracht auslagen hat. -

Literatur.
Otto Mittler: Deutschland, Deutschland! Roman

430 S. 8° broschiert Fr. 5.—, in Ganzleinen gebunden
Fr. 7.— Orell Füßli Verlag Zürich.

Der Roman des Deutschland von 1924/25, der
Roman der jungen Republik, des sich langsam miede:
durcharbeitenden Volkes, das sich aufgerüttelt durch die
schwere europäische Krise, über Liebe, Ehe, Erziehung,
Politik, Rassenfragen, Kultur, Justiz, Wirtschaft, Literatur
und Sport, die Grundprobleme der Nation und des

Einzelmenschen, über die brennendsten Gegenwartsfragen
eine neue Welt schaffen muß. Dieses Buch ist Führer.
In wuchtigem Tempo rollt sich die spannende Handlung
ab. Gestaltung ernster Probleme wechselt mit der Span-
nung des atemraubenden Detektiv-Romanes, und jedem
Freund der Berge erwacht bei diesen Schilderungen des

alpinen Sports und alpiner Gefahren der Wille zu
neuem Erleben.

Es ist ein Gegenwartsbuch, von dem sich jeder ge-
troffen fühlt, denn es greift hinein in das Leben eines
Jeden von uns und der es liest, wird nicht nur ein

paar Stunden intensiv gelebt, sondern sich um ein Stück
Leben bereichert haben.

Cotsntafel.
î Robert RSegg, Küfermeister in Winterthur ist

am 27. Februar im Alter von 52 Jahren gestorben.

î Johann Binggeli, Baumeister in Schwarzenburg
(Bern) ist am 1. März im Alter von 61 Jahren gestorben.

î Hans Dalcher-Klingenberg, Malermeister in
Lnzern starb am 4. März im Alter von 42 Jahren.

î Otto Spillmann, Fabrikant in Solothurn, starb
am 8. März im Alter von 53 Jahren. Er war Inhaber
und Leiter der Bausteinfabrik in Solothurn.

M der Praxis. — Rr die Praxis.
7r»gen.

kW. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche werde«
auter diese Rubrik nicht aufgkuomweu; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Wenn keiu« Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage
«icht aufgeuommeu werde«.

SS. Wer hat 2 schwere, gußeiserne Riemenscheiben obzu
aeben. Durchmesser 400-360 mm, Breite 400—430 mm. Bohrung
70 mm? Die Scheiben sind für schweren Zug bestimmt und sollen
flach, nicht bombiert sein. Offerten an Postfach 17998, Menziken
(Aargau).

S7. Wer hätte zirka 30—60 m^ Wellblech, gebraucht, gut
erhalten, abzugeben? Offerten an W. Christen à Söhne, Wölfen-
schießen (Nidwalden).

S8 Wer hat abzugeben: Zirka 100 m Rollbahnschienen,
leichtes Profil, 2 Radsätze, 30 cm Spur, mit Jnnenlager? 1 Feil-
kluppe für Gattersägenblätter? Offerten unter Chiffre 68 an
die Expedition.

SS. Wer liefert Borlagen für Flachschnitzerei, Kerbschnitt?
Offerten an Ad. Fimpel-Tanner, Furna-Station (Graubünden).

7V. Wer liefert Rollbahngeleise, 63 oder 70 mm, mit 3
Weichen? Offerten unter Chiffre 70 au die Exped.

71. Wer liefert Bandsägenblätter, 40 mm breit, 10/10 dick,
Zabnung 20 mm, in ganzen Rollen? Offerten an Gottfr. Aellen,
Hobelwerk, Gstaad (B.-rnj.

7S. Wer liefert Sortiertrommeln? Detaillierte Offerten
an Greisin g â Brack, Frick (Aargau).

7Z Wer erstellt hydraulische Warenaufzüge für 400 kg
und 7 m Fahrhöhe? Vorhandener Druck 6 Atm. Offerten unter
Chiffre 73 an die Cxped.

74. Wer liefert einen Elektromotor 1 für 1x230 Volt,
30 Perioden, mit Anlasser und freiem Wellenende? Offerten an

Fr. Bieri, mech. Werkstätte, Münstngen (Bern).
75. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Feldschmiede ab-

zugeben? Offerten mit Preisangabe an Oscar Sacchetti, Bau-
führen. Chom (Zug).

7S. Wer hat eine gut erbaltene Universal-Knochenrnüdle.
System Ammann Nr. 4 cder 3, abzugeben? Offerten unter
Chiffre I< 76 au die Cxped.

77. Wer bat abzugeben ein 2teiliges Stirnrad samt Kolben,
Rad ca 3 m Durchmeffen, 120 mm Bohruna. 160 mm Kamm-
breite, Kolben ca. 40—30 cm Durchmesser? Offerten unter Chiffre
8 77 an die Exped.

78. Wer hätte eine gut erhaltene Abricht- und DIckchobel-
Maschine. 30—35 cm breit, abzugeben? Offerten an Emil Renner,
mech. Glaserei, Dießenhofen (Thurgau).

7S. Wer liefert elektrische Sirenen cder Signalpfeifen?
Offerten unter Chiffre 79 an die Exped.

8vs. Wie viel erhalte ich mit 13 Sek.-Litern bei 30 w
Tefälle? b. Kann ich die ca. 300 m lange Wasserleitung aus

anfänglich 6 cm und zu '/» 4'/z cm Röhren erstellen, ohne die Kraft
zu beeinträchtigen? e. Wer liefert 6 cm und 4'/z cm Röhren
Offerten an Jakob Trummer, Ladholz, Frutigcn (Bern).

81. Wer liefert gut erhaltenen, 6—7 m langen Vlockwagen
mit 4 Blockhaltern für Seitengang, event. nur die Blockhalter?
Offerten unter Chiffre 81 an die Cxped.

8S. Wer kätte gibrauchten, gut erhaltenen Ketten-Flaschen-
zug mit ca. 1600—1300 kg Tragkraft abzugeben? Offerten mit
näheren Angaben unter Chiffre 82 an die Exped.

8S. Wer liefert Sandsteine, geeignet für Terrazzoschleif-
arbeiten? Offerten unter Chiffre 83 an die Exped.

Mtwme».
Auf Frage SV. Einbau von Tonnen- sowie Kugellager w

Einsatzgattersägen besorgt A. Müller à Cie., Maschinenfabrik
und Eisengießerei A.-G- Brugg.

Auf Frage SA. Gebrauchte und neue dreiseitige Hobel-
Maschinen haben abzugeben: A. Müller à Eie., Maschinenfabrik
und Eisengießerei A.-G.. Brugg.

Auf Frage SS. Dreiseitige Hobelmaschinen liefern Fisch«
à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage SS. Gut erhaltene, dreiseitige Hobelmaschine hat

abzugeben: Hegi à Zuppinger in Liq., Manessestr. 190, Zürich 3-

Auf Frage SS. Die A.-G. Olma Ölten liefert dreiseitige
Hobelmaschinen.

Auf Frage SA. Wenden Sie sich an L. Sobel, Bas«.
Auf Frage S4. Automatische Schalter liefert Fr. Viert,

Konstr.-Werkstätte, Münstngen (Bern).

mmukiii «mm»»

«f. Vvolk, Ingenieur mm. W! ü Wem u
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